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Lokales

Frühjahrsfrühstück.
Nur im Autohaus Möller.
Sind Sie auch dabei?
Buchen Sie jetzt Ihre Probefahrt!

Neben einem leckeren Frühstück
mit allem „drum und dran“
erwarten Sie die Opel-Stars…
Der neue Opel Antara,
der neue Opel Corsa OPC
und der neue GT.
Außerdem Gewinnspiel
(Hauptpreis:
2 Grönemeier-Karten)

Also – nichts wie hin am 17. März.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sa., 17. März:
Frühjahrsfrühstück

ab 9.30 Uhr
in Lemgo

TREFFPUNKT
Gemischter Chor „La Mu-
sica“ Brake, Chorprobe, 20-
22 Uhr, Hauptschule.
„Alt Lemgo“, Jahreshaupt-
versammlung, 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum St. Jo-
hann.
Kursus „Starke Eltern –
starke Kinder“, 20 Uhr,
Kinderschutzbund, �
(08 00) 1 11 03 33.
Kirchenchor Brake, Chor-
probe, 19.15 Uhr, Gemein-
dejugendhaus Brake.
„Plattduitske Frünne“
Brake, Klönnachmittag mit
Diavortrag, 15.30 Uhr, Ge-
meindejugendheim Brake.
„Haus- und Grund“ Jah-
reshauptversammlung,
18.30 Uhr, Gemeindehaus
St. Marien, Stiftstraße.
Lemgoer Singkreis, Chor-
probe, 19.30 Uhr, Bürger-
meister-Gräfer-Schule.
Quartettverein und MGV,
Chorprobe, 19.30 Uhr,
Wallschule.
Nabu Lemgo, Monatsver-
sammlung, 20 Uhr, Hotel
„Berglust“.
Frauenkreis St. Nicolai,
Treffen, 15 Uhr, Gemeinde-
haus St. Nicolai.

KULTUR
„Langen Foundation – Ta-
dao Ando“, Museumsent-
wurf und -umsetzung des
japanischen Architekten
sowie Werke aus der
Sammlung Langen, Licht-
forum Zumtobel.
Experimente mit Bitumen
und Schellack, Arbeiten
von Sarah Eckel, 10-18 Uhr,
Galerie Alte Abtei.
Gemeindehaus St. Marien,
Vortrag „Geboren am 12.
März 1607 – Trost und
Trotz bei Paul Gerhardt“, 19
Uhr, Stiftstraße.
Ausstellung „Deutscher
Bundestag – Unsere Abge-
ordneten“, 8 bis 17 Uhr, En-
gelbert-Kaempfer-Gymna-
sium.

RAT & SERVICE
Begegnungsgruppe des
Blauen Kreuzes für Sucht-
gefährdete, �   (0 52 61)
76 70, 18 Uhr, Gemeinde-
zentrum St. Johann.
Rheuma-Liga Lemgo, Ter-
minabsprache unter �  
(0 52 61) 28 62 02, 16-18
Uhr.
Selbsthilfegruppe Unfall-
geschädigte, 19.45 Uhr,
Friedensbüro.
Suchtberatung, Kontakt
�   (0 52 22) 69 14, 9-12
Uhr, Blaukreuz-Beratungs-
stelle, Finkenforte.

SENIOREN
Kastanienhaus, 10-12,
13.30-17.30 Uhr, geöffnet;
9.30 Uhr, Tiffany und ver-
schiedene Englischkurse;
11 Uhr, Gymnastik „Auf-
schwung“.
Seniorentanzfreunde
„Lippische Rose“, 14.30
Uhr, Tanz bei Hartmann,
Matorf.

POLITIK
Haupt- und Finanzaus-
schuss, öffentliche Sitzung,
16 Uhr, Rathaus.

SONSTIGES

Öffentliche Kirchen-
vorstandssitzung, 19.30
Uhr, St. Nicolai.

Bankerparty nur zum Spaß:  Pascal Niedermeyer, Robin Reifenrath, Sebastian Zietz, Felix Fieseler und
Christian Bischof (von links). FOTO: HÜLSMANN

Mangelhafte Plakatierung?
Besuch bei der Bankerparty am Freitagabend in der Lipperlandhalle war eher „mau“

■ Lemgo (ph). Überschauba-
re Kopfzahlen am Freitag-
abend in der Lipperlandhalle –
zumindest zu Beginn der dies-
jährigen „Bankerparty“, also
einer Feier für die Auszubil-
denden von Sparkassen und
Volksbanken. Der Vorverkauf
enttäuschte und konnte die Er-
wartungen nicht erfüllen. Laut
Angabe des Veranstalters
kamen über den Abend verteilt
rund 450 überwiegend jugend-
liche Partygänger. Ein Haupt-
grund für die mäßige Reso-
nanz soll die mangelnde Wer-
bung gewesen sein.

„Früher waren die Banker-
partys eigentlich immer ein Ga-
rant für gute Besucherzahlen“,
blickt Salah Cheikh Moussa, Ge-
schäftsführer der stellvertretend
für den Auszubildendenjahr-
gang ausrichtenden Firma „In-
finity-Promotion“ zurück. In
den vergangenen Jahren seien
die Besucherzahlen der Party,
deren Ursprünge in einer vor
Jahren gefassten Idee Detmol-
der Azubis liegen soll,  jedoch
rückläufig gewesen. Vor zwei
Jahren in der Lipperlandhalle
als auch im letzten Jahr am Her-
mannsdenkmal in Detmold sei
die Lage noch nicht so „ange-
spannt“ gewesen: „Durch-

schnittlich kamen in den ver-
gangenen Jahren mindestens
600 Besucher“, so Cheikh Mous-
sa.

Von solchen Zahlen war die
Feier gegen 23 Uhr allerdings
noch weit entfernt, was auf die
Stimmung drückte: „Ich hätte es
wirklich voller erwartet, aber es
wurde ja auch keine richtige
Werbung gemacht. Ich selbst
habe erst vor drei Tagen von
dem Termin erfahren“, klagte
mit Oliver Schwarze (27) ein
ehemaliger Auszubildender.
Sonst sei immer Werbung in
den Banken selbst gemacht wor-
den, aber das habe dieses Jahr
wohl nicht so gut geklappt. Die-
ser Ansicht war auch Christoph
Praschak und der musste es
wissen.  Der Blomberger Auszu-
bildende war selbst in die Orga-
nisationsabläufe involviert und
angesichts des mauen Besuchs
sichtlich bedrückt: „Der Vorver-
kauf war enttäuschend, was
wohl nicht zuletzt daran lag,
dass die Plakataktion dieses Jahr
überhaupt nicht geklappt hat.“
So seien zwar zahlreiche Flyer an
die lippischen Bankfilialen ge-
schickt, aber dort in den seltens-
ten Fällen auch „an dem Mann
gebracht“ worden.

„Es hat aber auch was Positi-
ves, denn so komme ich immer

zügig an mein Bier“, scherzte
Praschak, dessen Gemüt ange-
sichts der frühen Partystunde
noch optimistisch eingestellt
war. Vor der Tanzfläche, die zu
diesem Zeitpunkt noch völlig
verwaist von bunten Lichtern
beschienen wurde, sammelte

sich der Großteil des Partyvolks.
Hier gab es an der Theke zumin-
dest einen Hauch der ge-
wünschten Enge, und mit stei-
gendem Pegel stieg auch die Fei-
erlaune. Christian Bischof und
seine vier Freunde machten sich
um das Gelingen der Party je-

denfalls wenig Sorgen: „Es sind
zwar wenig Leute da, aber ers-
tens gibt es so mehr Bier für uns
und zweitens kommen die ja
noch“, so seine Einschätzung
zwischen Gerstensaft und Kip-
pe. Banker ist er freilich nicht –
und will es auch nicht werden.

Physik zum Anfassen
Stiftung der Sparkasse fördert „Phylipp“-Labor

Mittendrin statt nur dabei: Kerstin und Christina von der Realschule (links) mit Prof. Lucia Mühlhoff,
und Stephan Eck (Sparkasse Lemgo). FOTO: BÜRGER

■  Lemgo (fhl). An der Fach-
hochschule kümmert man sich
in Lemgo auch um die schuli-
sche Ausbildung und damit
um den Nachwuchs in Natur-
wissenschaft und Technik. Mit
ihrem Labor „Phylipp“ lädt die
FH unter fachkundiger Anlei-
tung der Physikerin Prof. Lucia
Mühlhoff künftig Schulklas-
sen der Sekundarstufe I aus
Lemgo und der Umgebung zu
Lerneinheiten ein. 

Dieses Engagement wurde
jetzt großzügig von der Stiftung
der Sparkasse Lemgo unter-
stützt. 5000 Euro gingen an das
Lern-Labor. „Damit wurde ins-
besondere der Optik-Bereich
ausgebaut“, so die Professorin.
Die „Phylipp“-Veranstaltungen
seien begleitend als sinnvolle Er-
gänzung zum Schulunterricht

konzipiert worden, so Mühl-
hoff. Eine Lerneinheit dauere
rund drei Zeitstunden. Mühl-
hoff: „Losgelöst vom engen
Zeitrahmen einer Schulstunde,
der nur bedingt Schülerexperi-
mente erlaubt, kann sich eine
Klasse mit einem Thema länger
beschäftigen.“ 

Vergangene Wche taten das
18 Schülerinnen und Schüler
der 10. Jahrgangsstufe der Bür-
germeister-Gräfer-Realschule.
Ihr Thema: „Lichtleiter“. Zu ei-
nem Kurzbesuch hatte sich auch
Stephan Eck von der fördernden
Sparkasse eingefunden, der sich
überrascht zeigte von den viel-
fältigen Aktivitäten der „Phy-
lipp“-Verantwortlichen.

Physikerin Mühlhoff zur Pra-
xisnähe: „Im Vordergrund steht
der Bezug zu Alltagserfahrun-
gen und zu praktischen Anwen-

dungen.“ Eine solche anwen-
dungsbezogene Lehre präge
auch das Studium an einer
Fachhochschule. Neben dem
Lichtleiter werden zurzeit drei
weitere angeboten: Telegrafie,
Aufbau eines einfachen Mikro-
skops und einer Wechselblink-
schaltung. 

Schulklassen in Lemgo und
aus der näheren Umgebung sind
jetzt eingeladen, sich zu diesem
speziellen Physikunterricht an-
zumelden. Er schließt an das
Konzept der Experimenta auf
dem Lindenhausgelände nahe
dem Amtsgericht an. Auch dort
können Schulklassen sich von
den technischen Zusammen-
hängen bei Hohlspiegeln oder
Federn inspirieren lassen. 

@www.phy.fh-luh.de/phylipp

TERMINE........................................

Ehrenamt im Dorf
■ Lemgo-Kirchheide. Alle eh-
renamtlich Tätigen aus Kirch-
heide und den umliegenden Or-
ten sind am Mittwoch, 14. März,
um 19 Uhr zu einem Abendes-
sen in der evangelisch-freikirch-
lichen Gemeinde Kirchheide,
Welstorfer Straße 279, eingela-
den. Mit dieser Geste möchte
die Gemeinde den vielen Akti-
ven aus den Vereinen danken. In
den Tagen vorher werden einige
kleine Teams im Ort unterwegs
sein, um mit Hilfe eines Frage-
bogens herauszufinden, was die
Kirchheider über das Ehrenamt
in der Nachbarschaft wissen.
Zusätzlich können Fragen zum
Christsein heute beantwortet
werden. Anmeldungen zum
Abendessen werden bei Sebasti-
an Bode unter �   16 24 oder
(01 75) 6 13 57 59 erbeten.

Beihilfe
■ Lemgo.   Die Mitglieder des
Seniorenverbandes BRH treffen
sich am Mittwoch, 14. März, um
15 Uhr im Kastanienhaus. Wolf-
gang Lintl vom Landesamt für
Besoldung und Versorgung aus
Düsseldorf spricht zum Thema
„Pflegeversicherung und Beihil-
fe“. Gäste sind willkommen.

Angsträume
■ Lemgo.   Die Mitglieder der
Gleichstellungskommission
treffen sich am Mittwoch, 14.
März, um 17 Uhr im AWO-
Stadtteiltreff am Biesterberg. Im
Anschluss an die Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr ein Rundgang
zum Thema „Angsträume“.
Treffpunkt ist der Marktplatz.

Senioren-Sicherheit
■ Lemgo.  Um das Thema „Si-
cherheit für Senioren“ geht am
Donnerstag, 15. März, um 15
Uhr während der Versammlung
der SPD-AG 60plus im Kasta-
nienhaus. Kriminalhauptkom-
missar Christian Weicht gibt
Tipps und Hinweise, wie sich äl-
tere Menschen vor Betrug,
Diebstahl, Einbruch und ande-
ren Gefahren schützen können.
Interessierte Gäste sind will-
kommen.

Kein Bauland?
Anträge aus Lüerdissen liegen vor

■ Lemgo-Lüerdissen (ax).
Friedhelm Uthmeier und
Horst Kespohl aus Lüerdissen
dürften schlechten Karten mit
ihrer Idee haben, einige
Grundstücke für Bauland
bereitzustellen. Planungs-
amtsleiterin Almut Schmer-
sahl lehnt den Plan ab.

In einer Vorlage zur kom-
menden Sitzung des Stadtent-
wicklungsausschusses macht
Schmersahl deutlich, dass es in
dem Lemgoer Ortsteil noch 36
bebaubare Grundstücke gebe,
daher sehe das Planungsamt
keinen Bedarf. Uthmeier und

Kespohl (Krubbeleck) hatten ei-
ne Baulanderschließung in
Lüerdissen erwogen, da es, so
die Anlieger, nach der Erschlie-
ßung der Maibolte nach dem
Kanalbau eine rege Nachfrage
nach Parzellen für Einfamilien-
und Mehrfamilienhäuser gege-
ben habe. Letztendlich werden
die Mitglieder des Stadtent-
wicklungsausschusses die Ent-
scheidung treffen müssen. Die
Sitzung im Rathaus beginnt am
19. März um 17.30 Uhr.

Im Vorfeld sollen sich die
Kommunalpolitiker die Wettbe-
werbsarbeiten zum Parkpalet-
tenneubau „Wüste“ ansehen.

Noch Plätze frei im „Musikgarten“
Neues Programm für 2- bis 3-jährige Kinder

■ Lemgo. Erstmalig in diesem
Schuljahr bietet die Musik-
schule der Alten Hansestadt
Lemgo einen „Musikgarten“
mit einem Programm für 2- bis
3-jährige Kinder an.

Der Musikgarten sei für Kin-
der mit Eltern und Großeltern

gedacht, die Spaß an Musik,
Spiel, Tanz und Bewegung ha-
ben, teilt die städtische Musik-
schule in einer Pressenotiz mit.
Die Unterrichtsinhalte erstre-
cken sich vom Singen über Be-
wegungsspiele, Kennenlernen
erster Instrumentarien bis hin
zum Erleben von Dingen aus

der Welt der Kinderphantasie
und dem Erfassen von Erschei-
nungen der direkten Umwelt.

In dem Kursus am Freitag um
16 Uhr sind noch Plätze frei. In-
teressierte können sich bei der
Geschäftsstelle der Musikschule
im Slavertorwall 5 unter �
2 13 3 64 melden.


